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Tie Wahlen stehen vor der Tür . Fieberhaft wird
von den Parteien gearbeitet , jetzt soll ja die Entscheidung
fallen , wie die Geschicke des Reichs und des deutschen
Volks sich in Zukunft gestalten werden . So wird in allen
Flugblättern und in allen Wahlreden behauptet . Es ist
etwas Wahres daran , aber es ist nicht die ganze Wahr¬
heit. Tie Fragen , ob Monarchie oder Republik, Parla¬
mentarismus , Konstitution , Diktatur , Klassenherrschaft, ob
Sozialismus oder freie Wirtschaft die Lebensformen sein,
werden, können natürlich nicht ' von dem Ausgang einer
einzigen Wahlhandlung für alle Zeiten oder auch nur
für eine längere Zeit entschieden werden . Aber das ist
zweifellos richtig , daß die Abstimmung am 6 . Juni ein
weit klareres Bild der wirklichen Vokksmeinnng geben
wird, als die Wahlen vom 19 . Januar 1919 , die sich
noch ganz unter dem Eindruck des Zusammenbruchs und
inmitten des allgemeinen politischen Chaos im Reich voll¬

zogen , in einer Zeit , da alle Bande gelöst schienen und
Freund den Freund nicht mehr kannte . Vieles haben wir
seitdem erfahren und gelernt , manche Enttäuschung er¬
lebt , aber auch manche Tat des aufbauenden Willens
gesehen . Ties alles wird bis zu einem gewissen Grad
seinen Niederschlag in der Wahlurne finden . Deshalb
sind d.ie jetzigen Wahlen allerdings von so großer Be¬
deutung und deshalb ist cs so wichtig, daß alle ihr
Wahlrecht auch als ihre Wahlpflicht betrach¬
ten . Es ist geradezu beschämend , daß in so ernster
Zeit es noch so viele, namentlich im Bürger l-u m gibt,
die der Pflicht der Stimmabgabe gleichgMg , wo nicht
ablehnend gegenüberstehen, sei es aus Bequemlichkeit — die
in diesem Fall unverzeihlich ist — , sei cs aus Abneigung
gegen die bestehenden Verhältnisse oder aus anderen Be¬
denken . Es ist unverständlich , wie es Leute ge¬
ben kann, die sagen : „ Auf meine Stimme kommt es
doch nicht anl " Ei freilich , auf jede Stimme hommt
es an , und die Stimmzettel , die auf solche
Weise wegbleiben , würden in vielen Fällen
gerade die Entscheidung bringen . Darum soll
jeder seine Stimme abgeben, oder er verdient das Staats¬
bürgerrecht des Wählens nicht , das Ehrcurecht , das aus
guten moralischen Gründen vom Gericht den Verbrechern
abgesprochen werden kann.

. n 30 . Mai haben in dem früheren Herzogtum Gotha
die Landtagswahlen staltgesunden . Es ist nur noch
ein kleiner Teil in dem jetzigen Thüringischen Staatcn -
bund, nachdem die andere . Hälfte des Herzogtums , Ko -

burg , durch die in die Wege geleitete Angliederung an
Bayern vom Stammland losgelöst ist . Das heißt , so
weit ist es noch nicht . Gerade als die Vereinigung mit
dem sich merkwürdigerweise wie von selbst vermehrenden
Bayern — bekanntlich wollen sich auch die Tiroler an
das ihnen stammverwandte Bayern anschiießcn, wenn auch
zunächst nur „wirtschaftlich" — vollzogen werden sollte,
machte sich in Koburg , das geschichtlich eben doch zu Thü¬
ringen , wirtschaftlich allerdings zu dem Frankenland ge¬
hört , eine Strömung dagegen geltend und so sollen die

Landtagswahlen in Koburg abgewartet werden, die mög¬
licherweise einen ähnlichen Umschwung bringen könnten
wie in Gotha . Hier hatten die Unabhängigen Sozial¬
demokraten seit den vorjährigen Wahlen von den 19 Sitzen
des Landtags 10 inne , sie besaßen also allein die Mehr¬
heit . Durch die Wahlen vom 30 . Mai 1920 ist nun aber
die Mehrheit aus die bürgerlichen Parteien übergegangen
und es erhielten Sitze : der Bauernbund 5 (bisher 1) ,
die Deutsche (nationalliberale ) Volkspartei 3 (3), die
Teutschnationale Volkspartei 1 (0) , die demokratische Par¬
tei 1 (4) , die Mehrheitssozialdemokratie 0 ( 1 ) , die Un¬

abhängigen Sozialdemokraten 9 (10h Wie man sieht ,
können Wahlmehrheiten oft rasch wechseln .

Von dem Putschgerede , das wohl auch zur Er¬

zeugung von Wahlstimmung dienen sollte, ist es ziem¬
lich ruhig geworden, seitdem das Reichswehrministerium
und der General Reinhardt versichert haben , daß
die Gefahr nicht groß sei und daß für die Abwehr-

etwaiger Störungsversuche ausreichende Vorkehrungen ge¬
troffen seien . So wurde auch die Alarmnachricht des

„Berliner Tageblatts "
, daß Berlin von rebellierenden

Trum en aus Süddeutschland, namentlich Bayern , unter
Führung des Prinzen August Wilhelm von .Preußen um¬
zingelt sei , amtlich als glatte Erfindung gekennzeichnet .
Ob cs aber klug war , daß der Reichspräsident Ebert

in diesem Augenblick eine Verfügung des Reichswehr-
ministeriums bestätigte, daß „ Sonderbündeleien " ehemali¬
ger Frontkämpfer mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren bestraft
werden sollen, während gleichzeitig mehrere hundert Aus¬
rührer des Industriegebiets begnad

'
gt und aus der Haft

entlassen wurden , darüber kann mau geteilter Meinung
sein . Eine solche Verfügung kann unter den alten Frout -
truppeu leicht böseS Blut machen .

Tie Leitung .des Internationalen Gewerk -
schaftsbunds , die ihren Sitz in Amsterdam hat , hat
mit dem Hauptrat des intern . Transportarbeiter¬
bunds dem Staat Ungarn den Krieg an ge¬
sagt , weil dieser , wie in der Kriegserklärung gesagt
wird , die - Arbeiterschaft bedrücke. Der Kamps soll in
der Weise geführt werden , daß vom 20 . Juni ab Ungarn
jeder Verkehr der Eisenbahnen , der Flußschissahrt , der
Post , des Telegraphen nsw . unterbunden , daß es also
durch den Streik der Transportarbeiter aller Länoer von
der Außenwelt abgeschnitten werden soll. Tie Weltge¬
schichte kennt bisher nur ein Beispiel, es war im alten
Rom , daß eine Bevölkerungsklasse gewissermaßen durch
einen Gencralbohkott ein ganzes Staatswesen lahmlegen
wollte . Falls der Beschluß der Gewerkschaften zur Tat
werden sollte, so entstünde eine interessante und für die
ganze Kulturwelt überaus folgenschwere Kraftprobe zwi¬
schen einer einzelnen Berufsorganfstion und der Staats¬
gewalt schlechthin . Es kommt in Frage , ob die Trans -

portarbciterschaft im allgemeinen sich dem Streikbeseh
beugen wird ; in Ungarn selbst, das weit überwiegend
Landwirtschaftsstaat ist , erscheint es einigermaßen zweifel¬
haft . Sodann kommt es daraus an , welche Stellung die
anderen Staaten zu der Sache nehmen werden, denn der
internationale Boykott geht alle Smatcn an . lieber Hie

Aussichten des Kampfes für die eine oder andere Seite
lstßt sich daher noch keine Berechnung anstcllen . Der

Verkehrsstreik in England und der neueste in Frankreich-

Hat mit der Niederlage der Gewerkschaften geendet, was

allerdings noch kein Beweis dafür wäre , daß er auch
Unaarn gegenüber mißlingen müsste . Immerhin erscheint
er als ein

'
kühnes Wagnis und als eine Ueberspannnng

des gewerkschaftlich m SolidaritätsgefühlZ . Und da Druck

Gegendruck zu erzeugen pflegt , wollen sich nun auch die
Bauern der meisten Länder Europas zu einem Bund
zusammenschließen. Der bayerische Banernführer Dr .
Heim teilte in einer Versammlung in Köln mit , daß

.die Verhandlungen in den verschiedenen Ländern vor dem
Abschluß stehen : Der Roten Internationalen
der städtischen Arbeiter soll die Grüne In¬
ternationale der B an er ist entgegen ge stellt
werden . Tie Bauern werden die gleiche gewerkschaft¬
liche Organisation annehmen und die gleichen Kampscs-
'mittel d . h . den Streik anwenden wie die Industrie¬
arbeiter . Schon auf der letzten Haupt .agung des landw .
Hanptverbands in Württemberg wurde darauf h

'
ngewie-

sen . Wie die Gewerkschaften seit der Revolution von 1918
eine ganz neue Stellung eingenommen haben, so wird
ohne Zweifel auch der Bauernstand als soziales unst wirt -

schaftspolitischl-s Gegengewicht eine völlig veränderte Be¬
deutung im Staats - und Slaatenleben gewinnen . Und
der Wechselwirkung der Kräfte der beid n großen Organi¬
sationen ist vielleicht die Lösung der europäischen Frage
Vorbehalten. Wobei nur zu wünschen ist, daß der Kampf
immer ein „friedlicher" b eiben und nie die Formen des
Berechtigten pnd Gesetzlichen v .-rsteren möge.

In L o n d o n wird mil dein Abg sandten der Moskauer
Sowjetregieriing Krassin über die Wiederau nähme der
wirtschaftlichen

'
Beziehungen zu Rußland , aber auch über

andere Dinge , von denen die Oeffentlichkeit nichts er¬
fahren foll , verhänge t . Jeder braucht den andern , aber
keiner traut dem andern . So pfiffig wie L oyd George
und Bonar Law sind nämlich die .Herren Lenin , Trotzki
nsw. auch . Im Grunde genommen handelt es sich um
Persien und Indien , von welchen Ländern England ans
begreiflichen Gründen den Bo .

' fchewismus fernhalten will,
koste cs was es wolle . England spielt den Ueberlegenen,
ist es aber noch nicht. Frankreich tut nicht mit : wenn
es nur seine nach Rußland geborgten 25 Mil ' iardens Go d
wieder hätte ! Aber da wird es wohl hapern . Die Fran¬
zosen sehen deshalb gar sauertöpfisch zu dem Handel
in London .

Neues vom Tage .
Arbeitsgesetzbuch.

Berlin , 4 . Juni . Der Ausschuß zur Ausarbeitüng
des Entwurfs eines Arbeitsgesetzbuchs ist am 28 . und
29 . Mai im Reichsarbeitsministerium zu Beratungen
zusammengetreten . In Bearbeitung sind insbesondere
die Entwürfe einer Schlichtungsordnung , eines Arbeits¬

gerichtsgesetzes , eines Arbeitsnachweisgesetzes, eines Him-

arbeitsgefetzes, eines Hausdienstgesetzes und eines Tarif -

vertraggesctzes.
Wahlskandal .

Berlin , 4 . Juni . Wie der „Lokalanzeiger " meldet ,
wird in Nenyork ein Skandal erwartet , well derPrä -
-fidentschaftskandidat General Wood kür seinen Wahl¬
feldzug angeblich einen Betrag von einer halben Million
Dollar angenommen hat , was als Bestechung betrach¬
tet wird .

Streik aus den thüringischen Bahnen .
Berlin , 4 . Juni . Nach dem „Lokalanzeiger

" stockt
infolge des Streiks auf den thüringischen Bahnen die
Kohlenznsnhr in den Fabriken in Blankenhain derart , daß
sie demnächst ihren Betrieb schließen müssen .

^
Ebenso

müssen die Fabriken und Kalibergwerke in Buttstädt und

Nastenberg ihre Arbeiter infolge des Kohlenmangeks ent¬

lassen .
Die Welfenfrage .

Berlin , 4 . Juni . In einer sozialdemokratischen Wäh -
lerversammlnng in Goslar erzählte der Präsident der
preußischen Landesversammlung , Oberbürgermeister von
Hannover Lein er t (Soz . ) , wie die „Magdeburger Zei¬
tung ' berichtet : Im Jahr 1918 habe der damalige Reichs¬
kanzler

'
Prinz Max von Baden erklärt , Preußen

könne sich nach Osten (Litauen , Baltenland ) ansdehnen ;
es sei deshalb seine (des Reichskanzlers) erste und hei¬
ligste Aufgabe, Hannover wieder herzu stellen
und seinen Schwiegervater , den Herzog von Cumberland
(Vater des Herzogs von Braunschweig, des Schwieger¬
sohns des Kaisers ) als regierenden König nach Han¬
nover zu bringen . Das Einverständnis des Kaisers sei
schon so gut wie sicher gewesen . (Bon der Wiederherstel¬
lung des welfischen Königshauses sprach man allerdings
schon vor mehr als zwei Jahren . Ob Prinz Max von
Baden die ihm von Leinert zugeschriebene Rolle spielte,
ist eine andere Frage . Es dürfte wohl eine Klarstel -i
lung von unterrichteter Seite erfolgen .)

Kpieg im Osten .

Persien zu räumen . Tie Truppen vor Rescht seien
nach Enzeli zurückgekehrt . Im Nordwesten Persiens ha¬
ben die Russen noch keine Verbindung mit Moskau er¬
halten , so daß sie in der Richtung Täbris weiterziehen.
Tie englische Kavallerie habe Teheran wieder besetzt. Die
persische Regierung werde dort ebenfalls wieder erwartet .

Trenmmg im Bcamtenbund .
Berlin , 4 . Juni . Ter Bund höherer Beamten teilt

dem WTB . mit : Nachdem der A u sschluß derhöh e-
ren Be amten aus dem Deutschen Beamtenbnnd vom
Bcamtcutag am 26 . Mai in Berlin tatsächlich vollzogen
worden ist , hat der Gesamüvorstand des Bundes höherer
Beamten beschlösse : : , von jetzt ab die Interessen seiner
Mitglieder unabhängig vom Deutschen Beamtenbnnd zu
vertreten .
200 Millionen Goldmark für den Wiederaufbau

Mitteleuropas .
Paris , 4 . Juni . Nach einer Reuter-Meldung ist der

Ertrag des englischen Kredits für den wir schast .ichen
Ausbau Mitteleuropas uud der baltischen .Staaten vor- '

läufig auf 10 Millionen Pfund Sterling festgesetzt worden .
Die drei Möglichkeiten .

London , 4 . Juni . Laut „ Daily News " erklärte K r a s-
sin bei einer Besprechung mit Lloyd George, daß sich
für Verhandlungen folgende drei Möglichkeiten ergeben
werden : Wiederaufnahme deS Handels bei glcichzeitiger
Fortsepnng des Kriegs , Wiederaufnahme des Handels
bei gleichzeitigem Friedeusschluß und endlich Aufschub der
Frage der Handelsbeziehungen bis zur Wiederherstel¬
lung des Friedens . Die letzte Möglichkeit bezeichnen

MjMÄ



„Dailhs News" als die am wenigsten wünschenswerte
und die erste als die wahrscheinlichste .

Havas meldet aus Washington , Amerika werde auf
der Konferenz des internationalen wirtschaftlichen Ober¬
sten Rats mit Krassin , die in nächster Woche statt¬
findet , vertreten sein . (Die Vereinigten Staaten suchen
augenscheinlich mit Rußland engere Fühlung zu be¬
kommen./

In der Erwiderung auf eine Anfrage übw den Besuch
Krassins erklärte Lloyd George im Unterhaus ,
Krassin sei Führer der russischen Abordnung der Genos¬
senschaften , aber er sei auch Minister der Sowjctregie -
rung und als solcher handle er zweifellos im Namen
der Sowjetregierung. Es müssen noch gewisse Fragen
aus dem Wege geräumt werden, bevor die englische Re¬
gierung sich überhaupt in Verhandlungen einlasse . Eine
davon sei die Frage der englischen Gefangenen
in Rußland. Ferner werde Bürgschaft gegen Angriffe
auf britische Interessen im Osten und in der Heimat
während der Fortführung der Verhandlungen gefordert
werden. Vertreter der französischen und der eng¬
lischen Regierung seien dann bereit, sich an den Ver¬
handlungen zu

' beteiligen.
England gegen Irland .

London , 4 . Juni . Zwei Schlachtschiffe sind gestern
abend von Devonport nach Oueenstown (Irland ) mit einer
Abteilung kriegsmäßig ausgerüsteter Marine,'oldatew ab¬
gegangen .

Gasarbeiterstrei ! in England ?
London , 4 . Juni . ( Reuter . ) Lei der Abstimmung

der Gasarbeiter des gauzcu Landes stimmten 96 Proz.
für den Streik. Es handelt sich u . a . um Lohn 'orderungcn .

Ter englisch japa ischc Vertrag .
Ro tterdam, 4 . Juni . Wie der „Nieuwe Rotte cdam-

sche Eourant" meldet, wird der eugsisch-japanische Ver¬
trag wahrscheinlich stillschweigend ein Jahr weitcrlaufen ,
da die Zeit bis zum 1 . Juli nicht mehr für eine Neu¬
bearbeitung ausreiche. (Die Nachricht , daß ein neuer
Vertrag abgeschlossen worden sich war also falsch .)

Beschwerde über die Aufenthaltsbeschränkung in
süddeutschen Sommersrischem

Berlin , 4 . Juni . Nach der „D . Allg . Ztg.
" hat

sich die preußische Regierung mit der Neichsregierung in
Verbindung gesetzt , um über die Abstellung der Mißstände
zu beraten , die sich aus den Aufenthaltsbeschränkungen
der Norddeutschen in den süddeutschen Sommerfrischen
ergeben.

Berlin , 4 . Juni . Das Reichsarbeitsministeriumwird
der Schuhindustrie in Pirmasens , die zum Teil still¬
gelegt ist, Mittel zur Wiederaufnahme der Betriebe zu¬
wenden, mit der Maßgabe , daß Schuhe zu einem Preis
hergestellt werden, der auch für Minderbemittelte er¬
träglich ist .

Grußpflicht für die uniformierten Teutschcn.
Frankfurt a . M . , 4 . Juni . Wie die „Franks . Ztg .

"
aus Koblenz meldet, hat die Rheinlandkommission der
Verbündeten neuerdings angeordnet , daß alle deutschen
Militärpersonen, Polizei , Feuerwehr uno Forstbeamte in
Uniform die Fahne der verbündeten Mächte grüßen
müssen . Tie deutschen Offiziere müssen die Offi¬
ziere der Verbündeten Mächte gleichen und höheren Rangs
grüßen . Alle anderen Deutschen in Uniform müssen alle
Ententeoffiziere grüßen . — Wohlverstanden , diese Gruß¬
pflicht gilt für das ganze Deutsche Reich , nicht etwa für
bas besetzte Gebiet ! Ein gewisser Landvogt Geßler hat

'
auch einmal — es war im Jahr 1307 — , stach Schillers
Erzählung , einen Hut. ausgerichtet, den das im Krieg
beztvungene Schweizervolk zum Zeichen der Demütigung
grüßen mußte . Daran darf jetzt wohl erinnert werden.

Reiseverkehr nach Amerika .
Ncuyork , 4 . Juni . (Reuter . ) Tie Vereinigte Post-

dampsschisf-Gesellschaft beginnt im Juli mit 15 vormals
deutschen Dampfern einen Reisedienst zwischen den ame¬
rikanischen und den europäischen Häsin .

Brotkrawall in Asch.
Prag , 4 . Juni . In Asch ist die Bevölkerung ohue

Brot - und Mehlzuweisuug, sodaß es anläßlich des letz¬
ten Jahrmarkts zu Plünderungen gc.kommen ist . Gen¬
darmerie und Militär schritt mit der blanken Waffe
ein . Tie Lager im Ascher . Jndustriebezirk ist ernst.

HelfiNgfors , 4 . Juni . General Brussilow soll
von der Sovjetregierung verhaftet worden sein .

London , 4 . Juni . Ein Regierungssitz mp sir mit Trup¬
pen hat in der Bantry-Bucht (Irland ) 1000 Mann ge¬
landet . Weitere Abteilungen werden an verschiedenen
Punkten ausgeschifft.

Washington , 4 . Juni. (Reuter . ) Das Staatsamt
hat es abgelehnt, dem Studiennusschuß der Handels¬
kammer der Vereinigten . Staaten Pässe nach Rußland
auszustellen .

Französisches Nrteil .
Landan , 3 . Juni . Nach dem „Rheinpfälzer" waren

der Redakteur Becker und der Geschäftsführer Baum
vom „Rheinpfälzer ", ferner der Verleger der „ Gegen¬wart", Kater in Edenkoben, wegen „ schwerer Belei¬
digung der französischen Armee", begangen durch einen
Artikel über die farbigen französischen Truppen in
den besetzten Gebieten, angeklagt worden . Der Ange¬
klagte Becker, der flüchtig ist, wurde zu 1 Jahr Ge-
fängnis und 10000 Mk . Geldstrafe, Baum zu 10000
Mk . Geldstrafe und Kater zu 2000 Mk . Geldstrafe ver¬urteilt.

Konfliktstimmung in Oesterreich .
Wien , 3 . Juni . Der Reichsarbeiterrat nahm den

Antrag an , in dem er die Einstellung aller Lieferungen
pon Kriegsgerät an Polen und Ungarn fordert . Die diplo¬
matischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Rußland
sollen baldigst ausgenommen werden und der Boykott
gegen Ungarn durchgesetzt werden, sobald die internatio¬
nale Gewerkschaftszentrale ihn verhängt haben wird .
Wenn Ungarn n -cht zur Abrüstung angehalten werden
könne u^ tzgK^ siuPerrum sowie die Bauernschaft Oester¬

reichs nicht entwaffnet würden , so werden die Arbeiterklas¬
sen gezwungen sein , .Heimwehren aus verläßlichen Re¬
publikanern zu bilden . .

Krieg im Osten .
Kopenhagen , 3 . Juni . „National Tidende " meldet

aus Helsingfvrs : Hier eiuge. ausene Nachrichten besagen,
daß die bolschewistische Kriegsleitung eifrig mit der Wie¬
derherstellung der russischen Ostseeflotte beschäf¬
tigt sei .

Paris , 3 . Juni . Havas meldet aus Konstantiuopel ,
die Regierungspartei habe sich gespalten. Einige Mit¬
glieder

^
haben unter dem Namen : Gemäßigte Sozia¬

listen eine neue Partei gegründet .

Die Reichetagswahieu .
WLB . meldet : Tie Frage des Zusammentritts des

Reichstags ist von folgenden Terminen der Reichswahl-
ordnung abhängig . Am 6 . Juni ist Wahltag . Am
9 . Juni : Eingang der Ergebnisse der Wahlbezirke beim
Kreiswahlleiter . Äm 10 . Juni : Sitzung der Kreiswahl -
ausfchüsse zur Ermitt . nug der Wahlergebnisse in den
Wahlkreise. Am 11 . Juni : Eingang der Reststimmen
der Wahlkreise bei den Verbandswahlleitern und beim
Reichswahlleiter . Am 12 . Juni : Sitzungen der Ver-
banoswahlanssi' üsse zur Ermittlung der Zahl der auf
Grund der Reststimmen noch auf die K .riswahlvmsch . äge
entfallenden Abgeordneten , Mittelung an lie Krei . wah -

' leiter und Abgabe der Neststimmcn an den Reichswahl¬
leiter . Am 13 . Juni : Sitzungen der Kreiswahlaus¬
schüsse zur Verteilung der Abgeordnetensitze am die Kreis¬
wahlvorschläge, Erklärring der erforderlichen Anzahl der
Abgeordneten für gewählt, Benachrichtigung der Gewälsi-
len , gleichzeitig Eingang der Reststimmen der Wahlkrns-
verbände bei dem Reichswahlleiter . Am 14 . Juni : Sit¬
zung des Reichswahlausschusses zur Festste lung der Zahl
der auf die Reichswahlvorfchläge fallenden Abgeordneten¬
sitze, Erklärung der entsprechenden Zahl von 'Abgeordne¬
ten für gewählt, Benachrichtigung der Gewählten . Am
15 . Juni : Zustellung der Nachricht an die auf Grund
der Kreiswahlvorschläge Gewählten über die Wahl. Am
16 . Juni : Zustellung der Nachricht an die aus Grund der
Reichslisten Gewählten über die Wahl. Am 22 . Juni :
Ablauf der Frist zur Erklärung über Annahme der

.
Wahl

' auf Grund der Kreiswahlvorschläge . Am 23 . Juni : Ab¬
lauf der Frist zur Erklärung über Annahme der Wahl
auf Grund der Reichslisten. Die Einberufung 'des
neuen Reichstags ist daher frühestens aus
den 23 . Juni möglich . .

Noch »ich« «enug de» El «»*» ?
A « ch noch LL »r* ,kr« r«r und
völlig « » Untergang ?

N « » Int R »ktvngt
e » ^ _

Französisches Urteil .
Landan , 3 . Juni . Nach dem „Rheinpfälzer" waren

der Redakteur Becker und der Geschäftsführer Baum
vom „Nheinpfälzer ", ferner der Verleger der „Gegen¬
wart" . Kater in Edenkoben, wegen „ schwerer Belei¬
digung der französischen Armee", begangen durch einen
Artikel über die farbigen französischen Truppen in
den besetzten Gebieten, angeklagt worden . Der Ange¬
klagte Becker, der flüchtig ist , wurde zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 10000 Mk . Geldstrafe, Baum zu 10000
Mk . Geldstrafe und Kater zu 2000 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt. ' ' .

Konfliktstimmung in Oesterreich .
Wien , 3 . Juni . Der Reichsarbeiterrat nahm den

Antrag an , in dem er die Einstellung aller Lieferungen
pon Kriegsgerät an Polen und Ungarn fordert . Die diplo¬
matischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu Rußland
sollen baldigst ausgenommen werden und der Boykott
gegen Ungarn durchgesetzt werden, sobald die internatio¬
nale Gewerkschaftszentrale ihn verhängt haben wird .
Wenn Ungarn nicht zur Abrüstung angehalten werden
könne und das'

Bürgertum sowie die Bauernschaft Oester¬
reichs nicht entwaffnet würden , so werden die Arbeiterklas¬
sen , gezwungen sein, Heimwehren aus verläßlichen Re¬
publikanern zu bilden. , - ,

Krieg im Osten .
Kopenhagen , 3 . Juni . „ National Tidende " meldet

aus Helsingsors : Hier eilige . ausene Nachrichten besagen ,
daß die bolschewistische Kriegsleitung eifrig mit der Wie¬
derherstellung der russischen Ostsee flotte beschäf¬
tigt sei.

Paris , 3 . Juni . Havas meldet aus Konstantinopel ,
die Regierungspartei habe sich gespalten. Einige Mit¬
glieder haben unter dem Namen : Gemäßigte Sozia¬
listen eine neue Partei gegründet .

'.kursi-
Die Einberufung des Reichstags .

WTB . meldet : Tie Frage des Zusammentritts des
Reichstags ist von folgenden Terminen der Reichswahl¬
ordnung abhängig . Am 6 . Juni ist Wahltag . Am
9 . Juni : Eingang der Ergebnisse der Wahlbezirke beim
Kreiswahlleiter . Äm 10 . Juni : Sitzung der Kreiswahl¬
ausschüsse zur Ermittlung der Wahlergebnisse in den
Wahlkreisen. Am 11 . Juni : Eingang der Reststimmen
der Wahlkreise bei den Verbandswahllcitern und beim
Reichswahllciter . Am 12 . Juni : Sitzungen der Ver¬
bandswahlausschüsse zur Ermittlung der Zahl der auf
Gruird der Reststimmen noch auf die Kreiswahlvorschläge
entfallenden Abgeordneten , Mitteilung an die Kreiswahl¬
leiter und Abgabe der Neststimmen an den Reichswahl¬
leiter . Am 13 . Juni : Sitzungen der Kreiswahlaus -
schtzss» zur Verteilung der Ah^eordnetenssie au ! die Kreis¬

wahlvorschläge, Erklärung der erforderlichen Anzahl der
Abgeordneten für gewählt, Benachrichtigung der Gewähl-
ren , gleichzeitig Eingang der Neststimmen der Wahlkreis¬
verbände bei dem Neichswahlleiter . Am 14 . Juni : Sit¬
zung des Reichswahlausschusses zur Feststellung der Zahl
der aus die Reichswahlvorfchläge fallenden Abgeordneten¬
sitze, Erklärung der entsprechenden Zahl von Abgeordne¬
ten für gewählt , Benachrichtigung der Gewählten . Am
15 . Juni : Zustellung der Nachricht an die auf Grund
der Kreiswah ' vorschläge Oiewählten über die Wahl'. Am
16 . Juni : Zustellung der Nachricht an die auf Grund der
Reichslisten Oiewählten über die Wahl. Am 22 . Juni :
Ablauf der Frist zur Erklärung über Annahme der Wahl
auf Grund der Kreiswahlvorschläge . Am 23 . Juni : Ab¬
lauf der Frist zur Erklärung über Annahme der Wahl
auf Grund der Reichslisten. Tie Einberufung des
neuen Reicks tags ist daher frühestens auf
den 2 3 . Juni möglich .

Verkitt, 3 . Juni . Das „Berl . Tagebl .
" meldet aus

Fsiusburg , die Vertreter sämtlicher Gewerkschaften der
ecsien. Zone haben den Generalstreik beschlossen, da die
Arbeitgeber sich weigern , den geforderten Stundenlohn
von 2 Kronen (4,26 Goldmark ) zu bewilligen .

Magdeburg , 3 . Juni . Durch den in der Magdeburger
Börde ansgebrochenen Streik der Landarbeiter erscheint die
Zuckerrübenernte und damit die Zucker -Erzeugung be¬
droht.

Anschlag äuf einen Abgeordneten .
Berlin , 3 . Juni . Auf den Abgeordneten Rudolph

von Frankfurt a . M . , der dort eine deutschnationale Wahl¬
versammlung abgehalten hatte , wurden sechs Revolver -
schüsje abgegeben, die aber fehl gingen . Die Täter sind
noch nicht ermittelt.

In Darm stadt .störten die Unabhängigen Wahlver¬
sammlungen der Deutschnationaleu und der Deutschen
Volkspartei , indem sie aus der Straßenwasserleitung Was¬
ser in den Versammlungssaal spritzten.

In Treppin (Brandenburg) sagte der Unabhängige
T änmig in einer Versammlung, wenn die Wahlen nicht
nach Wunsch ausfallen, müsse das Proletariat sich sein
„Recht" mit Gelvalt holen und es müsse zum Straßeu -
kampf kommen.

In Altengrabow (Prov . Sachsen) , wo sich ein
Truppenübungsplatz befindet, errichteten die Soldaten
einen großeil Holzstoß, aus dem sie eine Menge Stroh¬
puppen , darunter eine, die Scheidemann darstellte, ver¬
brannten.

Eine . grüne Internationale " .
Köln , 3 . Juni . Wie der bayerische Bauernführer Dr.

Heim hier in einer Versammlung der Christlichen Volks-
vartei mitteilte, sind seitens der sämtlichen vereinigten
Bauernvereine Deutschlands , Oesterreichs, Ungarns, Bel¬
giens , Hollands, Schwedens, Norwegens usw. Vorberei¬
tungen zur Schaffung einer „Grünen Internationale " für
die gesamte Landwirtschaft mit dem Sitz im Haag (Hol¬
land ) in die Wege geleitet . Am 6 . August findet in
Passau eine Besprechung der deutschen , österreichischen ,
ungarischen, bulgarischen und rumänischen Bauernsührer
in dieser Sache statt.

Die „ Sittenreinhsit " der Schwarzen .
"*""^

Berlin , 3 . Juni . In Ludwigshassin überssilen ,
wie der „Berliner Lokalanzeiger " meldet , zwei marokkani¬
sche Soldaten am Rheinhafen ein Liebespcirchen , ver¬
trieben den jungen Mann und vergewaltigten das -
Mädchcn . Die Verbrecher konnten nicht ermittelt werden.

*
Französische Absichten in Süddeutschland .

Salzburg , 3 . Juni . Der 'Kapitän der französischen
Mission , l ' Epine , der vor einigen Tagen sich beim
Landeshauptmann in Salzburg über die Anschlnßbewe -
gnng erkundigte, hat mit dem Vorsitzenden der Deutsch -
Freiheitlichen Partei , Professor Karl Wagner , über
die Gründe für die Anschlußbewegung gesprochen . Wag - -

. iier erklärte ihm zunächst , es gebe keine österreichische
Nation neben der deutschen . Die Deutschen in Oester¬
reich, sagte er, sind Brüder der Deutschen im Reich . So¬
dann legte Wagner auch die wirtschaftlichen Gründe für
den Anschluß dar . Den von l 'Epine befürworteten Do¬
nau - Bund erklärte Wagner schon wegen de ? Hasses
der nichtdeutschen Nationen gegen alles Deutsche für u n-

. möglich . L ' Epine gab sodann zu bedenken , daß ein
Aufgeher ' der Süddeutschen inr Deutschen Reich nickt zu
wünschen sei , weil dadurch die Eigenart der Süd¬
deutschen bedroht würde. Darauf erwiderte ihm Wagner :
„ Es kann uns gar nicht schaden, wenn wir etwas von
dem strammen norddeutschen Geist zu spüren bekommen !"
Schließlich kam l ' Epine auf Bayern zu sprechen und
lob .si den Kronprinzen Ru p Pr echt , dessen Charak¬
tereigenschaften und außerordentlichen Anhang er her- .
vorhob . Er ließ durchblicken , daß auch Frankreich nichts
dagegen haben würde , wenn sich Oesterreich an ein unter
der Herrschaft Rupprechts stehendes Bayern '

anschließe .
Darauf betonte Wagner die unbedingt republikanische
Gesinnung seiner Parteigenossen . Zrrm Schluß erklärte
l ' Epine, der Verband sei bereit , den Anschluß Oester-
recchs an Deutschland zu bewilligen, wenn der Beweis
erbracht werde, daß Oesterreich allein nicht leben könne .
«.Süddeutschland soll also jedenfalls von Preußen getrenntwerden .)

Die englischen Besetzungskosten.
London , 3 . Juni . Im Unterhaus teilte ein Ver¬

treter der Regierung mit, Deutschland habe für den
Unterhalt der englischen Besetzungstruppen bis jetzt Lsi -
serungen im Wert von 4 Millionen Pfund Sterling
(80 Millionen Goldmart) ansgesührt . Die englischen
Eriatzansprüche betragen bis Ende Mai 1920 etwa 45
Millionen Pfund (900 Millionen Goldmark ) , wozu bis
Ende des RechnungHahrs noch etwa 2 ^4 Millionen
Pfund kommen werden . Die im Kreise Allen st ein
( Ostpreußen) stehenden 1500 Mann englischer Truppen
sollen Mitte Juli nach der Abstimmung zurückgezogen
werden, dagegen lasse sich für die Zurückziehung der
Truppen in TanSiü . noch kein Zeitpunkt angebem _ .



Württemberg.
Stuttgart , 4 . Juni . (Besitzwechsel . ) DäZ Hotel

Rauh iu der Sophienstraße ist, wie man im Gemeinde¬
rat mitteilte , um 700 000 Mk . ohne Einrichtung an
die Firma Schmohl und Stählin übergegangen . Die
Stadt mar Liebhaberin des Anwesens und hatte .900 000
Mk . samt Inventar geboten . Der neue Käufer verlangt
von der Stadtverwaltung ein Tkufgetd von 200 000 Mk .,
die stüdt . Bauabteilung habe jedoch nur 50 000 Mk .
geboten .

Leonberg , 4 . Juni . ( Schwerer Unglücksfall .)
Am Donnerstag versagte aus der Straße nach Rutesheim
die Führung eines mit 8 Personen besetzten Kraftwagens .
Ter Wagen geriet iu den Straßengraben und wurde zer¬
trümmert . Der Besitzer , ein Herr Seitz aus Stuttgart ,
war sofort tot , ein Herr Kindler aus Stuttgart wurde
schwer verletzt , die übrigen Insassen erlitten leichte Ver¬

letzungen .'
Bückingen OA . Heilbronn , 4 . Jnntz (Stillegung .)

Tie bekannte Schuhinannsche Brauerei stellt den Betrieb
rjn . In einem Teil des großen Anwesens werden Müh¬
lenwerke einaebaut .

Lokales .
Auf zur Wahl !

Die ganze Welt sieht am 6 . Juni auf Deutschland
'
.

Wie wird es wählen ? Wenn die Wahlbeteiligung flau
ist, wird man es überall als ein Zeichen ansehen , daß .
dem deutschen Volk der Wille , sich wieder emporzu¬
raffen , der Lebenstrieb entschwunden sei , daß es an
den Zusammenbruch glaube . Tun aber die Wähler ihre
Pflicht , so wird man daraus erkennen , daß wir an

unserer Zukunft nicht verzweifeln und daß wir entschlossen
find , unsere Geschicke in der Hand zu behalten . Darum
komme jeder am 6 . Juni zur Wahlurne . Glcichgiltiges
»der verzweifeltes Fernbleiben wäre eine Versündigung
an der Zukunft unseres Volks . .. . . .. .

' - .i

1 . Abstimmen kann nur , der in einer Wählerliste oder

Wahlpartei steht oder einen Wahlschein besitzt.
2 . Jeder Wähler muß sich für einen Kreiswahl¬

vorschlag (Reichstagswahl ) und für eine Kreisvorschlags¬
liste (Landtagswahl ) entscheiden .

3 . Ter weiß
'
e Reichstagsstimmzettel gehört in den

dunkelblauen Wahlumschlag , derhellblaue Land¬

tagsstimmzettel gehört in den ' hellblauen Wahlum¬
schlag . Verwechslungen machen die . Stimmzettel ungült g .

Daher Vorsicht beim Einlegen des Stimmzettels in den

Wahlumschlag . Nicht mehrere Stimmzettel in einen

Umschlag legen !
4 . Bei der Landtagswahl kann nur mit amtlichen

Stimmzetteln abgestimmt werden : nichtamtliche Stimm¬

zettel sind ungültig . — Auch bei der Reichstagswahl
stimmt der Wähler am sichersten mit einem amtlich her¬

gestellten Stimmzettel ab . '
5 . An den amtlichen Stimmzetteln nichts ändern !

Panachieren und Kumulieren ist nicht gestattet . Aende -

rungen führen in den meisten Fällen zur völligen Un¬

gültigkeit des Stimmzettels .
6 . Wer seine Stimmzettel verloren oder vergessen haß

kann in einem Vor - oder Nebenraum eines jeden Wahl¬
raums von jeder Sorte einen neuen bekommen .

7 . Früh am Tag wählen ! Nachmittags möglichst nicht
nach 5 Uhr zur Wahlurne kommen !

*
Vom Kurtheater . Nach drei äußerst gelungenen Schau¬

spielvorstellungen brachte uns die Direktion am Mittwoch
die erste Operette : die „Rose von Stambul " von Leo Fall .
Der Vielkönner Fall hat Besseres geschrieben ; doch täuschte
uns diese Wiedergabe über die Mängel - hinweg .
Sie war schlechtweg ausgezeichnet und Hut bewiesen , daß
die Direktion in der Auswahl ihrer Kräfte eine äußerst
glückliche Hand hatte . Otto Krauß zeigte als Sp :elleiter

f und Tanzarrangeur einen feinen Geschmack und stattete
seine Partie mit seiner liebenswürdigen Begabung aus ,
die wir schon seit Jahren an ihm schätzen gelernt haben .

. Paul Hieber stellte eine ungemein sympathische Erscheinung
! auf die Bühne und ließ einen ebenso durchgebildeten

Sänger wie intelligenten Darsteller erkennen . Hildegard
Gallin , die Darstellerin der Titelrolle , verfügt über eine
prachtvolle Sopranstimme und ragt darstellerisch über das
was man sonst von der Operettensängerin erwartet , weit
hinaus . Durch jugendliche Frische und köstliche Naivität

, entzückte Friedei Theurer , die einen sehr fein pointierten
j Dialog sprach . Die übrigen Darsteller mögen sich mit
! einem Gesamtlob begnügen . Das Orchester spielte unter

der schwungvollen Leitung Rypinskis sehr schön . Die
f Dekorationen stammen aus den Händen des Herrn Bühnen¬

maler Hans Kämmerlin vom Stadttheater Heilbronn .
Spielplan des Kurtheaters .

Sonntag den 6 . Juni 7 Hz Uhr Fledermaus .
Montag den 7 . Juni Willys Frau
Dienstag den 8 . Juni Stein unter Steinen
Mittwoch den 9 Juni Wie einst im Mai

Fußballwettspiele . Morgen nachmittag finden auf
j dem Fußballsportplatz beim Lautenhof Wettspiele der
> 1 ., 2 . und 3 . Mannschaft des Fußballvereins Wildbad
> gegen die gleichen Mannschaften des Fußballvereins Neuen -

, bürg statt . Die Spiele beginnen um 1 Uhr , 'HZ und
! 4 Uhr .

! Ev . Gottesdienst . Sonntag , den 6 . Juni
! 9 ' /7 Uhr Predigt Stadtpfarrer Federlm . 10 ' t Uhr Kinder -
^ gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen .
! Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 6 . Juni 7 Uhr
i Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , ftj.2 Uhr Christen¬

lehre und Andacht . Montag u . Mittwoch keine heil . Messe .
Donnerstag , den 10 . Juni 7 Uhr Amt , an den übrigen

' Tagen 7 Uhr heil . Messe . Fronleichnams -Oktav , Montag ,
Dienstag und Mittwoch Abends 6 '/- Uhr Andacht .

Beicht : Samstag von 4 Uhr an . Kommunion : Sonntag
und Donnerstag bei der Frühmesse , Montag 5 ' « und
Mittwoch k ftz Uhr an den übrigen Tagen bei der heil .
Messe .

Keicß5tgg5
- u . Lsnätgg ^ gßl .

Di « Wahl ist auf Sonntag , den 6 . Juni 1920 an -
beraumt und findet statt :

im Abstimmungrbezjrk Nr . 39 Oberamtsbezirks Neuen¬
bürg , umfassend die Stadtgemeinde Wildbad 1 .Stadtteil ^
rechts der Enz mit Parz . Kleinenzhof , Windhof u . Lauten¬
hof im Sitzungssaal der Rathauses . Wahlv »rsteher : Rats¬
schreiber Schmid , Stellv . Sekretär d'Argent .

im Abstimmungsbezirk Nr . 40 Stadtteil L links der
Enz mit den Parz . Grünhütte , Höchwiese , Lehensägmühle
im Alten Schulhaus .

Wahlvorsteher Gemeindcrat Kappelmann . Stellv . Ge
meinderat Bosch ,

im Abstimmungsbezirk Nr . 41 , Sprollenhaus mit Parz .
Christofshof , Kälbermühle , Kohlhäusle , Nonnenmiß , Sprollen -

mühle im Schulhaus in Sprollenhaus . Wahlvorsteher
Stadtpfleger Brachhold , Stellv . Hauptlehrer Wiedmayer .

Die Abstimmung dauert ununterbrochen von vormittags
3 Uhr bis abends 6 Uhr . Nach 6 Uhr abends dürfen nur
noch die schon vor 6 Uhr erschienenen Wähler abstimmen .

Ein Wähler , der nicht in die Wählerliste des Abstimm
ungsbezirks ausgenommen ist , kann unter keinen Umständen
zur Abstimmung zugelassen werden .

Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geheime Stirmw
abgabe , zu der ausschließlich die amtlichen Stimmzettel ver
wendet werden dürfen . Amtliche Stimmzettel von jeder
Sorte liegen im Wahlraum auf .

Sämtliche gültigen Wahlvorschläge werden am Rathaus ,
alten Schulhaus und Schulhaus in Sprollenhaus ange
schlagen .

Jeder Wähler nimmt im Wahlraum je einen amtlich
gestempelten Wahlumschlag für die Reichs - und Landtags¬
wahl in Empfang , begibt sich in den Wahlverschlag , tritt
an den Wahltisch , nennt seinen Namen und auf Erfordern
seine Wohnung , und übergibt , sobald der Protokollführer
den Namen in der Wählerliste aufgefunden hat , die Wahl -
umschlüge mit den Stimmzetteln dem Wahlvorsteher oder
dessen Stellvertreter , der diese sodann uneröffnet in die
Wahlurne legt . Zu beachten ist , daß der weiße Stimm
Mel (Reichstagswahl ) in den dunkelblauen Umschlag , der
hellblaue Sttmmzettel (Landtag «wahl ) in den hellblauen Um¬
schlag gehört . Verwechslungen führen zur Ungültigkeit der
abgegebenen Stimmzettel .

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert sind ,
ihre Stimmzettel eigenhändig in den Wahlumschlag zu
stecken und diesen zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe
einer Bertrauensperson bedienen . Die Wahlhandlung , ein¬
schließlich der Stimmenzählung findet öffentlich statt . Je¬
doch dürfen im Wahlraum außer den Beratungen und Be¬
schlußfassungen des Wahlausschusses , die der Leitung des
Wahlgeschäfts dienen , weder Beratungen stattfinden , noch
Ansprachen gehalten oder Beschlüsse gefaßt werden .

Wildbad , den 4 . Juni 1920 .
Gemeinderat : Vorstand : Bätzner .

Am Samstag , Mittag von 2 Uhr ab wird im Schlacht¬
haus an die Versorgungsberechtigten der

Nummer 1 bis 6LO
pro Person 100 gr . Fleisch abgegeben :

Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte .
Fleischkarten sind mitzubringen .

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Lodtuvs , VLUsrluovul
Lodtviß ULdivrl

Möt lstr nickt, wostin mit öen Demokraten sie Krise
gebt . Dann lest sie üntckritt öes kremres aut clrm 5par -
fskistengrab in Slberlelä :

„Den gefallenen ksteibeitsbeiüen !
Die öemoki -atilcke Partei .

"

Ladt euck rrrästlen , was cke lllorö - uns kaubgeseilen
cke ctemokratitcken „ksteikeitsbelclen "

, an Lckanckatrn auf
clem gewissen staben I Clrnö , clas rum Himmel sckreit.

Mr nickt will , äaö wir in örr bolsckewistilcken ülul
verlinken , örr wüstle

Vürtt . vürssrp »rt «i >

risisvd .

SvkLlllltML 0dllll § .
Das noch nicht abgegebene Auszugsmehl kann nächsten

Montag vormittag 8— 12 Uhr im städt . Mehllokal abge
holt werden .

StLdt . Mehlabgabestelle .

KkMiiiist - L. Mks -MiN - VMliil.
Heute Samstag abend 'H8 Uhr im Gasthaus zur

„Eisenbahn "

Versammlung
für die Arbeiter der Stadtverwaltung . Mitgliedsbuch und
-Karte sind mitzubringen .

Der Vorstand .

llaäss - Ladarstt
IViliielmstr . 147 Dir . : L . Lonrttor .

^ Zvlivll , sli « nrts S UI » »»

LM . LImtlMliMlIs
laMMistk ? 8Mk ! miä

StillMWWrlAek ' KrotSMLvii »us
varu clas

116116 LMM - kroMMi .

VorvökllLvk: LiiM . IHittlsr , KönjL-LLMi '.

Eine gebrauchte , guterhal¬
tene , wasserdichte

Marqmss
von mindestens 2,50 Meter
Länge , wird sofort zu kaufen
gesucht . Näheres in der Tag -
blattgeschäftsstelle .

Gesucht zum 15 . Juni nach
Durlach erfahrenes

kjsusmsäctien
das auch bei der Pflege eines
1 V- jährigen Kindes helfen
kann . Vorzustellen beim
Portier im Badhotel .

6MMk km,
(Krankenschwester ) sucht Stelle
bei pflegebedürftiger

vsme und Herrn .
Offerten unter S . H . L5

an die Tagblattgeschäftsstelle .

Dos

Vssildb . Oagblcklt
ist unter

Xr . 17»
NN ctg »

skern8k»rkodlletr LHAsselil .j

vemck. llsltttpam
(Naiisnaiiilmale pnlei.j

Unsere Wahlvorschläge beginnen für den Reichstag mit :
1 . Stauß , Emil Georg , Dr . Bankdirektor , Berlin -

Dahlem .
Für den württbg . Landtag mit :

1 . Aldinger , Friedrich , Gewerbelehrer , Calw .
Wer will , daß es wieder aufwärts mit uns geht ,

daß verdeutsche Name wieder zu Ehren kommt und
wir stolzsund frei jedem ins Auge blicken können , der
stimme für die

Vvatsvds Volksparts !
(Nationalliberale Partei )

hellt «ns, äaim helft Ihr kuchr
Mitgliederanmeldungen zur deutschen Volkspartei (Natio¬

nalliberale Partei ) nimmt außer der Geschäftsstelle Stutt¬
gart Jägerstr . 29 die Ortsgruppe Neuenbürg Schriftführer
Jerratsch Windhof 395 entgegen .

k?om . Oliisnsgslo
. - V/ilstsIm -Zlnsass 83 . -

Obst - unci Züclirüelitsn - l-iancilung

Pägliob krisobo Ki ^ obon

Z : ZZmtliebo LücHpÜLbtsn :

A 8pcM . ^ 6106 : : 6öMÜ3S

o
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o
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Sin länglicher

kvrl -odrriirs «L . vvrlorso .
Segen dolle beloimung abrugeben im veullctien kjol.

6astkau5 2um

„ kjji
- säi

"

: : : Mltibaö : : :

Welle Mine
8>e Webe
Ser . r A . Salr .

Zormtsg , c >en 6 .

von nselim . 3 Idftp ab

6ros86 öttkntliclis
ISN 2 -

Untsi ' ksltung
im Lsstbsus rup , , ^ i86nbsbn "

« oru frounckliolit slnlackot

LE

LekillllK VLdlsr !
Lvdtsas Vüdlvrilwso !

Wer für Auftechterhaltung der Ruhe und Ord¬

nung ist , wer I« sinsn Bürgerkrieg will , der

gebe Iit o i n s Stimme der Bürgerpartei .



Die Demokratie betrt und lügt wieder einmal in ibrer unvornebmen Weise

Wer lügt, wer bat unser Volk verraten und verkauft ?
Vor den Wablen nimmt

clie Demokratie
den Mund voll , in Parlament (Landtag und Nationalversammlung ) findet sie Ausflüchte .

Heute sozialisiert sie , morgen sctiütrt sie cten Mittelstand .
Heute verspricht sie cten Kellnerinnen alles unä morgen clen Wrten.
!̂ n ibrem Laden ilt alles 2Ü baben.

wäblt «liefe /Vllerveeltspsrte ! nicht,
sondern gebt Cure Ztimme der Partei , die charaktervoll ibren geraden Weg gebt, der

Württemberg . Nürgerpgrtei .

Lvnli ' ums Wsklsid !
Vergesset den Wakltag nickt !

gebet restlos unä unabgeändert am 6 . ^ um den Stimmrettel ad
für clie altbewäkrte christliche Volkspartei ,

riss 2 snEnum !

Nur so bubt ikr die Oewäkr, -dak eure Forderungen uncl Interessen,
b - sonders auch in der Schulfrage , Verwirklichung finden uncl eure
Ncchte gewakrt werden . Lasset euch nicht durch öcles Schimpfen -unä
Hetzen von eurer Pflicht abkalten , sondern tretet mannkaft ein für die

LvotrvmspLrtsi.
Aut jede Stimme kommt es an ; jede Stimme rsklt mit.

Keiner fekle ! ) eder wäkle !

Oer Ausschuk cler ^entrumspartei .

km lelrltt Madnmk an -Ille !
Nicht Kiassenkanspf und Kachgeiüste vermögen unsere
wirtschaftlichen Nöte 2U bekeben und die sozialen 6e-
gensätre aus ^ ugleichen , sondern nur

Einigkeit und rastlose Weiterarbeit
auf dem Loden der Demokratie.

Wäblt keine Umstur^partei , gefäkrdet
nicht durch übereilte Entschlüsse

Euer eigenes Wobl.
Macht Euch nicht rum Handlanger derer , die das mük-

ssm errichtete Staatsgebäude erneut Zerstörungs -
Versuchen aussetren wollen .

galtet treu 2U denen , dies wirklich ebr-
lich um ibr Vaterland meinen u . wäblt die

veutsch
.
vemoltt

.
panei

.

Aulo-Vsrmislung
für' k'srsonsn - l^abrtsn naab allen Mabtungsn (len
nälienen uncl wsitsrsn Umgebung Wilclbacie .

/icnmslclungen bei

Robert Lpsirlsl
m „Küblsn Lrunnsn " : : Tslapbonrul dir. 74 .

Derjenige , welcher mir aus
meinem Garten den

MMtiMWieli
gestohlen hat am Hellen Nach¬
mittag ist gesehen und er¬
kannt , und wolle er selbigen
wieder an den Platz bringen
andernfals Anzeige erstattet
wird .

Carl Güthler .

Mitglieder der

ötzMMiMli kLtttzj
treffen sich Sonntag 6. Juni
ab 8 Uhr abends im »Lamm ".

UMarl-
MM -

ÄßMtlSll
zu 34 , 4V und TOPfg .

pr . Stück,,
bei
Ehr . Schmid u. Sohn,
Tabakwarengroßhdlg .

König -Karlstr . 68.

kvtrlrau
für 1—2 Stunden vormittags
gesucht .

Sanitätsrat Hülsemann ,
Villa De Ponte .

wilkslmstrs .»»« 147
vir. : k . Lvnxlvr.

Mgi . »d «nä8 SV, Vbr
Erstklassige

Künstler- Kapelle
Lnpvilm . 8LIVLV

ä»2u da»
liklltz LLdMtyl 'OgkLllllll.
Lll8klil !k88iiiä LLllStlkk-kellllioo.
Vorverk . : 6ucti !u>n «ttung Krittler,

- König Korlrtr .

L»ii «>er-ü «r Lbeaier
^ «mad-a -- - -- -
virrklion Stcng L Krauö .

Samstag , den 5. Juni

Ebarlev '5 Eante.
Schwank in 3 Akten.

Sonntag , de» 'S . Juni
vie

kledermau5 .
Operette in 4 Akten.

Montag, den 7. Juni

MIV
'
5 Emu .

Ein heiteres Familienstück
in 8 Akten.

Für die viele Liebe,
Mutter

welche unserer teuren ^

frsu
Mgmle Springer ,z

geb . Zckori,
von so vielen Seiten in ihren letzten Lebens¬
jahren und bei ihrem Hingang erwiesen wurde , I
sowie für die in unserem tiefen Leid uns so
wohltuende Teilnahme sprechen den innigsten
Dank aus

Ditz tiMMützil löetltk?.

airMiotis Lui 'JS
( olins Osvsbr ) mitAstsilt voll äer

Oirsoiion 6sr OisOOrlio - Os86l ! sok3it
ILaei^ tvll « » iläbuä

krüLsr Lts.Lt L ? säsrsi' , LktisnzsssttsotiLkt I'illals VilLLsä.

5 "/» Dslltseb. liviebssnloiko 79 .75
4"/a äsr ^ t. 74 .75
5°/o I. vöulsoks 8ebs.trüllvv. 100 .—
4Vr »/g äsr ^ I. p. 1 . 4 . 1924 91 .75
Oelltsobs8psrpr.-l1n>. 1919 91 .—
4"/a krsllss Lonsols 79 .75
3V>"/o äerxl. 62 .30
3 °/° äsr§I. 58 .30
1°/o Nsä. 8ts »ts-^lllsibs 84 .75
3 '/- "/° äsr^ I. 86 .50
4"/» Wvrtt. 8lskt8-L.nIsikk 88.50
3V

'r °/a Osrss! . v . 1875 93 .—
3V- °/° äsrxt. v . 1879/80

1885/90 79. - -
kV' "/« äsrKl . v. 1903 ll . Ls . 72 .50
3"/° äerxl. 74 . -

4°/s Nsäkll -Lsäsll 99 . -
3Vr "/» 3sr^1. — .—
4"/v vsrmslsäd 98 .—
ZVr °/o äsr^ l. — —
4°/° Lsslill^sn — .—
4°/° brslllckllrt s . Ll. 115 .00
ZV»"/» lsrxl . 95 .-
4'/« brsiburA i . vr . 99 .—
3Vr °/o äsr ^ I. 90 —
4°/o Ksrlsrub« 1. 11s.4 . — ,_
! V> °/o SsrKl. — ,—
4'/» IlilllebsL 102 —
4"/<> ktorvLsün 96 .—
3V«"/° äsrxl. 76.—
4°/° 8tllt«« ».rt - 103 .—
3 V« °/o äsr^I. 92 . -
4°/° llliu » . 11.
3V»°/° clrrxl. — .—

kk » i»abri « ke.
4 °/» Wärt ! , llvvotLsksllblc. 104 —
3V- '/« äsrxl. - vsrtosbsr - 97 .—
3V» '/» äsr^I. psr 1912/15 89 .50
3"/» VVürtt . Lreäitvsrsill 104 .—
3V>°/a äsr^l. - Ksurgslirlx - 98 .—
3V» °/« äsrxl. - bslbisbrl ^ - 90 .50

4°/o ksvsr . Uvpotlisksn - u .
VVsobssIblllllc104 40

4"/o brsnIck. M 'potlisLsnbL . 102 .75
3Vs "/o Osr^ I. 91 . —
4 'Va brkkt .ll ;'pot !i .-Orsäitv . 101 .25
3V- °/o äsr ^t . 88 .50

4V- "/o Lllä . ä. n !Iin - u . Loclsk . 105 . —
5 "/» Obsm . bsbr . 6ris ?bsim —^—
4V- "/« Hlx . blöLcr . - Ögz . 109 .—
5 "/° v . Ueborses -ILI. - cisg . I —
4Vs "/« UssekillSllk . Lsslill^ 10 ! .—
4V- °/o U . Uobllsr ^..- 6 .- 0b1 . 104 .—

UsrmstÄälsr Ls » Ir 153 .75
vslltsobs Lsvlr 258.50
Ilisll .-Kowmsllltit Anteils 195 .25
Ors ^ällvr Ksnlc . 165 .50
lioebllmor Lor^ d . - Ollssst. 219 .75
Osutsob -I/llxsmb .-LsrKvv . 264 .25
Osisslllcirebsllor LsrAvork 282 .50
Oetsöntrtrobsnsr OnssstskI 416 .—
Usrponsr LsrAbsu 264 .—
Llsnllsümslln 330 —
kbosllix keiAbsu 376 .—
LII -;. LIskr .-Sss . 272 .—
tisä . Lllilia- ll . 8oäsks .br . 108 .—
Obem. bsbrllr Oriesbsim 299 .—
Osimter worLs 218 .—
LlllsoliillSllksbrilr Lssüll^sn 200 .—
Oobr. 4llllAbslls 239 .
NsZirus 190 .—
Nenisns u . Uststc « 2S9 .—
Uswbllrx-Lillsrilcs . ?sk» 1k. 184 —
Horää . Llo^ä 165 .—

Umsrilr» 45,00
KnAl «.llä 176 . -
brslllcreiek 342 . ---
UollsnS —
Selivei »! 804 .—

s . ( i . A .
' Verteilung Montag.
Bestellungen auf Eier wer¬

den entgegengenommen .

LMWClMM
sucht Patienten zu massieren.
Schrift ! . Off. an .die Tagblatt¬
geschäftsstelle erbeten.
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